
Worum geht es?

Equal Pay durchsetzen statt 
Lohndumping tarifieren -

Nein zum DGB Tarifvertrag 

in der Zeitarbeit!
Ver.di Landesbezirksvorstand Niedersachsen – Bremen  am 31. Mai 2013



Es geht um folgende Forderungen:
•Die ersatzlose Kündigung des DGB Tarifvertrags 

mit  den Leiharbeitsverbänden
•Eine innergewerkschaftliche Information 

und Diskussion zu diesem Thema
•Eine gemeinsame Gewerkschaftsoffensive 

(im Wahljahr!) für eine flächendeckende, gesetzlich
geregelte Gleichbezahlung und -behandlung von 
Leiharbeitnehmer/innen

•Eine gewerkschaftliche Debatte über die nächsten 
Schritte zur Zurückdrängung und Abschaffung 
prekärer Beschäftigungsverhältnisse wie der 
Leiharbeit



Diese Forderungen werden inzwischen von 
über 400 Kolleginnen und Kollegen 
unterstützt.
Darunter viele ver.di-KollegInnen, aber auch 
KollegInnen der IG Metall, IG Bau, GEW

Immer mehr Gremien tragen diese 
Forderungen mit. 

Es gibt erste Ankündigungen, dieses Thema 
in den kommenden Versammlungen im 
Rahmen der Orgawahlen aufgreifen zu 
wollen.



Hintergrund und Ausgangslage

Das AÜG (Arbeitnehmerüberlassungsgesetz) 
sagt eindeutig:

Nur mit Tarifvertrag lässt sich Equal Pay für 
LeiharbeitnehmerInnen verhindern!

D. h. für GewerkschafterInnen kann die 
Forderung nur heissen:

Keine neuen Tarifverträge abschließen, damit 
die Ungleichbehandlung für KollegInnen, die 
gezwungen sind, in Leiharbeit zu arbeiten, 
beendet werden kann.





Aber selbst der DGB (Informationen zum Thema Leiharbeit, DGB BV, 
Januar 2011) sagt auf die Frage:



…und was sagt ver.di?

..„aufgrund der 
wirtschaftlichen 
und politischen 
Verhältnisse 
gezwungen“  … 
??????????????



Beschlüsse ver.di – Bundeskongress 2011

Angenommen als Arbeitsmaterial zur Weiterleitung an den Bundesvorstand. 
Dadurch erledigt Anträge B 065, B 066, B 067



B 066 Kampagne zum Verbot der Leiharbeit und Abschaffung des
Arbeitnehmerüberlassungsgesetzes
Landesbezirkskonferenz
Der Bundeskongress beschließt
ver.di führt in allen Zuständigkeitsbereichen eine langfristig 
ausgerichtete Kampagne mit dem Ziel durch, das
Verbot der Leiharbeit und die Abschaffung des 
Arbeitnehmerüberlassungsgesetzes zu erreichen. 

ver.di
schließt keine Tarifverträge mehr ab, die dem Prinzip 
"Gleicher Lohn für gleiche (gleichwertige) Arbeit"
entgegenstehen. 
ver.di tritt aus der Tarifgemeinschaft des DGB für die 
Tarifverträge zur Zeitarbeit aus und
schließt nur noch Tarifverträge mit dem Ergebnis "gleicher 
Lohn für gleiche Arbeit" ab.



In Hannover haben wir danach mehrere Veranstaltungen zu diesem 
Thema durchgeführt, u. a. 





Wir fanden unsere Position (Keine neuen Tarifabschlüsse) 
auch noch bestätigt, als die IG Metall den Weg mit ihren 
Branchenzuschlagsregelungen für LeiharbeiterInnen 
verlassen hat.

Wir fanden unsere Position (Keine neuen Tarifabschlüsse) 
auch noch bestätigt, als die IG Metall den Weg mit ihren 
Branchenzuschlagsregelungen für LeiharbeiterInnen 
verlassen hat.



Dann gab es erste Hinweise auf ein Umschwenken von ver.di, ohne dass wir, 
die ErstunterzeichnerInnen, eine wirkliche Diskussion wahrgenommen 
haben. 



Politische Lage

Noch nie so gut wie zur Zeit
-Stimmung in der Bevölkerung –
- eindeutig für Gleichbehandlung
- Berichterstattung – der Skandal der 

Ausbeutung von LeiharbeiterInnen 
wird dokumentiert
 Amazon
 Daimler – Benz



Die Parteien müssen handeln!



3. Mai 2013



Auf diesen Beschluss gab es heftige Reaktionen der Arbeitgeberseite



Andererseits….



Wir erwarten von ver.di, dass die Bundestagswahl genutzt wird, 
um Druck zu machen.
Dieser Druck kann aber nur aufgebaut werden, wenn eindeutig klar ist:
Es gibt keinen neuen Tarifabschluss!

Warum nutzt ver.di diese Chance nicht?
Darauf gibt es bis heute keine nachvollziehbare Antwort.

Christoph Butterwegge hält vieles für 
vorgeschoben
oder dramatisiert: „Man muss mutiger
sein, konfliktfähiger!“ Denn die Leiharbeiter
seien das schwächste Glied in der  Kette,
genau auf sie gelte es zu achten.



Was ist unsere Erwartung?

Ich würde es sehr begrüßen, wenn ihr als 
Landesbezirksvorstand
den Bundesvorstand auffordern würdet, aus den 
Tarifverhandlungen im DGB – Verbund auszusteigen. 

Ich glaube, es wäre gut, wenn die Gewerkschaftsratsmitglieder  
eine ähnliche Beschlussfassung im Gewerkschaftsrat 
vorschlagen würden.

Wir sollten alle für den Bundestag kandidierenden Parteien an 
der Frage „Gleicher Lohn und gleiche Arbeitsbedingungen für 
LeiharbeiterInnen“  messen und daran  u. a. unsere 
Wahlempfehlungen festmachen. 

Noch nie war die öffentliche Stimmung oder der „Zeitgeist“ so 
auf unserer Seite, dies sollten wir nutzen.



Vielen Dank für 
eure 
Aufmerksamkeit!
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